


Rathaus - Information

Rathaus Öffnungszeiten
Mo-Fr 08:00 - 12:00 Uhr
Do 13:30 - 18:00 Uhr

Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg
Telefon 09178 9880 - 0
Fax 09178 9880 - 80
Email info@stadt-abenberg.de
Internet www.abenberg.de

Derzeit ist das Rathaus normal geöffnet. Sie können
die Öffnungszeiten ohne Termin wahrnehmen.

Telefonnummern der Mitarbeiter des Rathauses:

Bitte wählen Sie die Tel.Nr. 09178 9880 - ... plus
die jeweilige Durchwahl. Danke.

Bürgermeisterin Susanne König -10

Vorzimmer, Simone Endner -11
Mauersegler Claudia Schneider -12

Veranstaltungen, Renate Hager -25
Stadtmarketing

Hauptverwaltung
Friedhof, Gewerbe, Heidi Berger -50
Ordnungsamt, Rina Körmer -52
Standesamt, Marlene Meyer -53
Einwohnermelde- Anja Arnold -54
amt, VHS

Bauverwaltung Max Wechsler -40
Gudrun Leng -41
Lisa Decker -42
Katrin Leichmann -43

Kämmerei Bernd Riepel -30
Margit Gracklauer-Schwab -31
Dietrich Sommerfeld -32
Stephanie Schwarz -33

Kasse Ingrid Greß -60
Susanne Gentele -61

Defibrillator-Standorte:

Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg
DJK Abenberg, Asbacher Weg 5, Abenberg
Golfclub Abenberg, Am Golfplatz 19, Abenberg
Fries Beef Saloon, Hauptstraße 23, Wassermungenau
Feuerwehrhaus Kapsdorf

Stadtbücherei
Spalter Straße 1, 91183 Abenberg
Telefon 09178 99 78 26

Mittwoch 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag 15:00 - 18:00 Uhr
Sonntag 10:00 - 11:30 Uhr

Wichtig Rufnummern

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Apotheken-Notdienst 0800 00 22 833

Zentraler Notruf 116 116
um Karten zu sperren

Gift-Notruf-Zentrale 089 19240

Telefon - Seelsorge 0800 111 0 111 (ev.)
0800 111 0 222 (kath.)

Kinder- und Jugend-Telefon 116 111
des Vereins "Nummer gegen Kummer e.V."

WhatsApp-Krisenchat für Kinder und Jugendliche
des Landratsamtes Roth 0159 04219877

Hilfe für Frauen in Not 09122 98 20 80
Frauenhaus Schwabach

Hilfetelefon 0800 22 55 530
sexueller Missbrauch kostenlos, anonym
des Vereins "N.I.N.A. e.V." (Nationale Infoline, Netzwerk und
Anlaufstelle zu sexualisierter Gewalt an Mädchen und Jungen)

Hilfetelefon für Opfer von
Kriminalität und Gewalt 116 006
des Vereins "Weißer Ring"

N-Ergie - Stromnotruf 01802 713538

Telekom - Servicehotline 0800 330 10 00

Fahrplanberater VGN 0911 270 75 99

Rufbereitschaften Trinkwasserversorgung:
Reckenberg Gruppe 09831 678 10
Heidenberg Gruppe 09178 864
Stadt Abenberg 09178 998 17 28

Impressum
Herausgeber, Grafik, Layout:
Stadt Abenberg, Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg;
E-Mail: mauersegler@stadt-abenberg.de
Erscheinungsweise monatlich, 2.480 Exemplare,
Verteilung kostenlos an alle Haushalte

Nächste Ausgabe: Anfang August 2022
Redaktionsschluss: 25. Juli 2022
Druck: Druckerei Fuchs/Spalt

Textbeiträge geben grundsätzlich die Meinung des Verfassers und nicht
die der Redaktion wieder. Der Verfasser stellt uns frei von urheber-
rechtlichen Ansprüchen, die von ihm vorher rechtsverbindlich
abzuklären sind. Dieses Mitteilungsblatt ist politisch unabhängig. Die
Weiterverarbeitung der Inhalte dieses Blattes ist untersagt.
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Grußwort
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Sehr geehrte Mitbürgerinnen,
sehr geehrte Mitbürger,

was für ein Sommer… Die Stadt Abenberg wurde und wird in den nächsten Wochen zur Veran-
staltungsmetropole: Unsere Burg als Pilgerstätte der Musikfans aus Nah und Fern.

Zum Feuertanzfestival kamen, nach zweijähriger Pause, hunderte von Mittelalterfans zum 20.
Mal zu uns, viele von ihnen als Stammgäste, teilweise bereits mit ihren Kindern. Dieses lustige,
friedliche Völkchen zieht auch immer wieder schaulustige Mitbürgerinnen und Mitbürger in die
Altstadt, die sich dann bei Kaffee und Kuchen auf der Rockerbäck-Terasse die Kostüme der
vorbeischlendernden Besucher näher anschauen und mit den Gästen auf Tuchfühlung gehen,
schön. Impressionen vom Feuertanzfestival sehen Sie auf Seite 23.

Gleich anschließend ans Feuertanzfestival fanden die großen Open-Air-Konzerte statt, die auch
dieses Jahr wieder sehr gut besucht waren.

Doch auch die kleineren, regionalen Bands finden beim diesjährigen Abenberger Burgsommer
wieder Platz auf unserer Burg. Im Mittelteil der Ihnen vorliegen Mauersegler-Ausgabe haben wir
das Programm für Sie abgedruckt, ebenso wie weiterführende Informationen zu den auftreten-
den Künstlern. Ich bin sicher: Für jeden ist etwas dabei. Am Abenberger Burgsommer sollen
auch weiterhin regional verankerte Bands auftreten, ganz im Sinne von „aus der Region - für die
Region“.

Allen Mitbürgerinnen und Mitbürger der Abenberg Altstadt ein herzliches Dankeschön für die
Toleranz und Offenheit die unseren Konzertbesuchern überall entgegengebracht wird.

Freunde der klassischen Musik werden sicherlich Ihre Freude an der 44. Abenberger Kloster-
serenade haben, die am 9. Juli um 20:00 Uhr in der Stillakirche stattfindet: Das Konzert des
Nürnberger Telemann Orchesters, in diesem Jahr unter der Leitung des Dirigenten Alfred Thieg
und mit dem Solisten Alexandru Duma (Violine), siehe bitte Mauersegler Juni, Nr. 21, Seite 18.

Liebe Kinder, liebe Jugendlichen: Mit Blick auf unser diesjähriges Ferienprogramm, bitte denk
an den Anmeldezeitraum; dieser ist vom 22. Juni bis 18. Juli. Im Mauersegler Nr. 21 (Juni 2022)
sind auf Seite 29 - 32 alle relevanten Informationen gebündelt zu finden.

Liebe Teilnehmer der „Laufgemeinschaft Abenberg“ am diesjährigen Landkreislauf: Herzlichen
Glückwunsch zum 9. Platz - tolle Leistung!

Die Ausstellung anlässlich des 950-jährigen Stadtjubiläums kann im Rathaus und im
Bürgerhaus noch bis zum Stillafest am 17. Juli zu den regulären Öffnungszeiten besucht werden.
Wir bieten drei Führungen zur Ausstellung (am 11., 12. und 13. Juli, jeweils um 19:00 Uhr)
an. Das Ende der Ausstellung möchten wir mit einer kleinen Feier begehen, einer Finissage, zu
der ich Sie alle herzlich einlade: Sonntag, 17.07., 18:00 Uhr, Bürgersaal. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Zur Finissage wird auch eine Broschüre zur Ausstellung vorgestellt; siehe bitte
Seite 9.

Ihre Susanne König

Erste Bürgermeisterin, Stadt Abenberg



Sehr geehrte Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

im Folgenden finden Sie die Bekanntgaben aus
dem nicht-öffentlichen Teil der Stadtratssitzung
vom 30.05.2022. Des Weiteren meinen Bericht zu
den öffentlichen Tagesordnungspunkten der Stadt-
ratssitzungen vom 01.06. und vom 27.06.2022
sowie zum Bau-, Umwelt- und Betriebsausschuss
vom 02.06.2022. Um eine bessere Übersichtlichkeit
zu gewährleisten, erfolgt die Darstellung nach
Themen, nicht nach Terminen.

Haushalt 2022

In einer Sonderstadtratssitzung am 01.06.2022
wurde der Haushalt 2022 verabschiedet. Die
folgenden drei Beschlüsse wurden gefasst:

- Der Stadtrat der Stadt Abenberg beschließt die
vorliegende Haushaltssatzung 2022.

- Der Stadtrat der Stadt Abenberg beschließt den
Haushaltsplan 2022 samt Anlagen gemäß § 2
KommHV-K.

- Der Stadtrat der Stadt Abenberg beschließt die
vorliegende Finanzplanung der Jahre 2021 bis
2025 mit folgenden Werten (in 1.000er): 2021 -
19.994, 2022 - 19.855, 2023 - 18.203, 2024 -
6.121, 2025 - 15.299.

Detaillierte Informationen finden Sie in der Ihnen
vorliegenden Mauersegler-Ausgabe auf den Seiten
10 und 11. Vielen Dank an Robert Gerner vom
Schwabacher Tagblatt für die Zustimmung, seinen
Artikel abdrucken zu dürfen.

Integriertes Städteentwicklungskonzept
(ISEK)

Um weiterhin von den finanziellen Vorteilen der
Städtebauförderung profitieren zu können, ist es
unabdingbar ein ISEK durchzuführen. Daher erging
am 16.11.2020 folgender Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Abenberg beschließt, dass
ein ISEK, ein „Integriertes Städteentwicklungs-
konzept“ durchgeführt werden soll. Es sollen Ange-
bote von möglichen Umsetzungspartnern eingeholt
werden. Diese Angebote und die potentiellen
Umsetzungspartner werden dann dem Stadtrat
vorgestellt. Dann soll eine Entscheidung für einen
dieser Umsetzungspartner getroffen werden.

Im Jahr 2021 wurde aufgrund vertiefter Gespräche
mit den Verantwortlichen bei der Städtebau-
förderung deutlich, dass es sinnvoll ist, ein ISEK
durchzuführen, welches die Altstadt in den Fokus
nimmt sowie ein Modernisierungskonzept, welches
die Burg Abenberg in den Fokus nimmt.

Aufgrund der vielfältigen Wechselwirkungen sollen
beide Projekte durch einen Projektleiter gesteuert
werden. Die Gesamtkosten für die Projektleitung
betragen für das Jahr 2022 ca. 20.000 Euro. Der
Stadtrat der Stadt Abenberg beschließt sich an den
Kosten für den Projektleiter zu 50% zu beteiligen;
d.h. ca. 10.000 Euro für 2022; diese Kosten sind
im Haushalt 2022 berücksichtigt und im Rahmen
der Städtebauförderung förderfähig. Die restlichen
50% der Kosten (d.h. ebenfalls 10.000 Euro für
das Jahr 2022) trägt der Zweckverband Burg
Abenberg.

Flurneuordnung Wernfels; Änderung der
Gemeindegrenze zwischen Spalt und
Abenberg

Nach dem Flurbereinigungsgesetz sollen Gemein-
degrenzen der neuen Flureinteilung angepasst
werden.

Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft Wernfels
hat daher die im Entwurf der Gemeindegrenz-
änderungskarte mit einem grünen Farbband dar-
gestellte neue Gemeindegrenze vorgeschlagen.
Durch den neuen Grenzverlauf ergibt sich für das
Gemeindegebiet der Stadt Abenberg eine Flächen-
mehrung von 0,1081 ha.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg stimmt der
beabsichtigten Gemeindegrenzänderung zu.

Bericht aus dem Stadtrat
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Folgenden Bauanträgen wurde zugestimmt:

- Bauantrag zum Neubau eines Einfamilienhauses
auf dem Grundstück Fl.Nr. 919/3 der Gemar-
kung Abenberg (Nähe Waldstraße)

- Bauantrag zur Errichtung einer Terrassenüberda-
chung auf dem Grundstück Fl.Nr. 906/8 der
Gemarkung Abenberg (Hochreuthstraße 21)

- Bauantrag zur Errichtung einer Doppelgarage
auf dem Grundstück Fl.Nr. 308 der Gemarkung
Abenberg (Steinweg 19)

- Bauantrag zum Neubau eines Einfamilienhauses
auf dem Grundstück Fl.Nr. 726/21 der Gemar-
kung Wassermungenau (Kornring 12)

- Bauantrag zum Dachgeschossausbau mit Einbau
eines Erkers auf dem Grundstück Fl.Nr. 153 der
Gemarkung Beerbach (Beerbach B 7)

- Bauvoranfrage zum Neubau eines Einfamilien-
hauses auf dem Grundstück Fl.Nr. 458 der
Gemarkung Ebersbach (Kapsdorf 24)

Bauleitplanung „Sondergebiet Einzelhandel“

Der Stadtrat der Stadt Abenberg nimmt Kenntnis
vom a) Ergebnis der frühzeitigen Behörden- und
Öffentlichkeitsbeteiligung zur 23. Änderung des
Flächennutzungsplanes der Stadt Abenberg und
b) vom Ergebnis der frühzeitigen Behörden- und
Öffentlichkeitsbeteiligung zur 1. Änderung des
Bebauungsplanes Nr. 16/1 „Gewerbegebiet“.

Der Stadtrat schließt sich der Beurteilung der
Verwaltung an. Er beauftragt die Verwaltung, die
erforderlichen Änderungen und Ergänzungen in den
Bauleitplan aufzunehmen und das Auslegungs-
verfahren gemäß § 3 Abs. 2 i.V.m. § 4 Abs. 2
BauGB durchzuführen.

Bauleitplanung „Hohe Wiese“

Im Dezember 2021 wurde im Gremium der
Aufstellungsbeschluss gefasst; siehe auch Mauer-
segler Nr. 17, Seite 5.

Im Gremium besteht noch Beratungsbedarf bevor
der Beschluss zur Auslegung gefasst werden kann,
unter anderem bzgl. der Anzahl der Vollgeschosse.
Daher wurde dieser Tagesordnungspunkt zurück-
gestellt.

Ihre Susanne König

Die nächste Stadtratssitzung findet am Montag,
den 25. Juli 2022 um 19:30 Uhr im Bürgersaal,
Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg statt.

Bericht aus dem Stadtrat
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Wir wünschen unseren Kunden und
Freunden ein frohes Osterfest.



Casa Tomata -
Andrea und Werner Illini
Möslein 30, Wassermungenau
von Susanne König

Bei Andrea und Werner Illini dreht sich alles um
Tomaten. Wie kommt man zu solch einem
außergewöhnlichen Betätigungsfeld? Im Jahr 2000
besuchte Andrea Illini die Biofach, die Weltmesse
für Bio-Lebensmittel und kam zum ersten Mal mit
der Unterscheidung zwischen samenfesten und
hybriden Sorten in Kontakt. Seither sind die Illini´s
glühende Verfechter der samenfesten Tomaten-
sorten und setzen sich für deren Erhalt ein.

Damit man das Ansinnen der Illini´s nachvollziehen
kann, muss ich etwas ausholen:

Samenfest ist eine Pflanzensorte dann, wenn aus
ihrem Saatgut Pflanzen wachsen, die dieselben
Eigenschaften und Gestalt haben, wie deren Eltern-
pflanzen. Das bedeutet, die Sorte kann wie früher
natürlich vermehrt werden. Sie wird durch Wind
oder Insekten bestäubt. Solche Sorten sind meist
alte Sorten, aber in der ökologischen Züchtung
entstehen auch viele neue samenfeste Sorten.

Anfang des letzten Jahrhunderts haben hybride
Züchtungen in der Pflanzenzucht Einzug gehalten.
Hybride haben eine hohe Uniformität der Nach-
kommen; jede Pflanze sieht aus wie die andere,
hat die gleiche Reifezeit, gleiche Form, gleiche Grö-
ße, ist robust und ertragreich. Das mag der Er-
werbsgärtner, der industrielle Landwirt und der
Handel, weil dann alles konformer, berechenbarer
und praktischer wird. Der Haken an der Sache ist
nur: Aus dem Saatgut dieser Hybride wächst keine
stabile Sorte, sondern Pflanzen mit ganz verschie-
denen Eigenschaften, die kein Anbauer wirklich
verwerten kann. In jedem Jahr muss man neues

Saatgut kaufen, weil es nicht vermehrbar
ist. Weltweit stellen vier Konzerne über
60 % des verkauften Saatgutes her. Das
Bestreben der Illini´s hat also durchaus
auch politischen Charakter.

Man vermutet, dass es ca. 8.000
verschiedene Tomatensorten weltweit gibt. Andrea
Illini bewahrt mittlerweile 1.450 verschiedene
Tomatensamen auf. Die einzelnen Sorten können
sich dabei erheblich unterscheiden, zum Beispiel
nach Farbe (auch blaue und schwarze Töne gibt
es), nach Form (z.B. Kugel, Birnenform) und Größe
(klein wie eine Johannisbeere bis hin zu 1,5 kg-
Früchten).

Andrea Illini arbeitet akribisch, jede Sorte Samen
in einer separaten Tüte, nach Jahren sortiert; kein
Samen ist älter als 5 Jahre. Sie muss bei der
großen Menge der Sorten also zusehen, dass sie
mit dem Anbau hinterherkommt. Die 80 (!)
gängigsten Tomatensortenpflanzen verkauft sie in
der Gärtnerei Jahn in Untersteinbach. Eingefleisch-
te Tomatenfans mit Lust an Experimenten wissen
aber, dass man die „exotischen“ Sorten bei ihr
direkt erwerben kann, jedes Jahr andere Sorten.

Interessant sind auch die Führungen im Schau-
garten der Illini´s, bei denen sehr unterhaltsam
Tricks und Kniffe rund um den Anbau verraten
werden, raffinierte Rezepte zu erfahren sind und es
auch immer einen kleinen Imbiss gibt. Buchbar
unter www.casatomata.de oder 09873 976151, für
4 Euro pro Person.

Und wie geht es weiter? Die Illini´s haben noch
nicht genug… Die „Samen-Sucht“ schlägt über auf
Chillis. Mit kulinarischen Auswirkungen auf ihre
raffinierten Rezepte, z.B. „Mango-Chilli-Sauce“ die
zu Käse gereicht wird oder „Orangen-Chilli-Salz“,
welches gut zu Salaten passt.

Gewerbetreibende im Portrait
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Aus der Finanzverwaltung
Sanierung Kläranlage Wassermun-
genau: Verbesserungsbeiträge

von Ingrid Greß

Mit Bescheid vom 30.12.2021 wurden die
Vorausleistungsbescheide für die Sanierung der
Entwässerungseinrichtung Wassermungenau sei-
tens der Stadt Abenberg an die Wassermungenauer
Mitbürgerinnen und Mitbürger versandt. Der
Beitrag wurde in drei Raten (15.2., 15.4. und
15.6.2022) zur Zahlung fällig. Die dritte und letzte
Rate war am 15.06.2022 zur Zahlung fällig.

Uns ist bewusst, dass aufgrund der Fülle der Briefe
und E-Mails gelegentlich die Überweisung einer
Rate vergessen wird. Daher möchten wir Sie
freundlich darauf hinweisen, falls noch nicht
geschehen, die 3. Rate unter Angabe der PK-
Nummer bis Freitag, 22. Juli 2022 an die Stadt
Abenberg zu überweisen. Ab Montag, den 25. Juli,
stoßen wir die Mahnverfahren an, welche leider
Mahngebühren bzgl. Säumniszuschläge mit sich
bringen würde.

Da die Raiffeisenbank fusioniert hat, lautet unsere
Bankverbindung nun wie folgt:

VR-Bank Mittelfranken Mitte eG
IBAN: DE67 7656 0060 0003 8113 01

Falls Sie Rückfragen haben, wenden Sie sich bitte
an finanzverwaltung@stadt-abenberg.de oder rufen
Sie an unter der Telefonnummer 09178 9880-60.

Vielen Dank.

Ausstellung zum 950-jährigen
Stadtjubiläum
Führungen im Juli

von Susanne König

Die Ausstellung anlässlich des 950-jährigen Stadt-
jubiläums kann im Rathaus und im Bürgerhaus
noch bis zum Stillafest am 17. Juli zu den
regulären Öffnungszeiten besucht werden.

In der Ausstellung werden Themen behandelt wie
die Burg- und Stadtgeschichte, die Entwicklung des
Ortes Abenberg, die Selige Stilla, die Grafen von

Abenberg, das ortsansässige historische Handwerk
und vieles mehr. Ebenso zeigen wir viele Bilder
(zum Teil erstmalig) von Georg Hetzelein, H. Nisle,
Jonathan und vielen weiteren Künstlern.

Aufgrund der großen Nachfrage bieten wir drei
Führungen an:

- Montag, 11.07., 19 Uhr, mit Helmut Binder
- Dienstag, 12.07., 19 Uhr, mit Horst Binder
- Mittwoch, 13.07., 19 Uhr, mit Franz Kornbacher

Die Führungen sind selbstverständlich kostenfrei,
eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Kleine Feier zum Ausstellungsende

Den letzten Tag, an dem diese Ausstellung
besichtigt werden kann, möchten wir mit einer
kleinen Feierlichkeit begehen, einer Finissage, zu
der ich Sie herzlich einlade: Sonntag, 17. Juli
2022, 18:00 Uhr, Bürgersaal im Bürgerhaus,
Stillaplatz 3, 91183 Abenberg. Unser ´Abenberger
Urgestein` Franz Kornbacher hat angekündigt, an
diesem Termin 1000 Jahre Burg- und Stadt-
geschichte in zehn Minuten zusammenzufassen.
Wir dürfen also gespannt sein.

v.l.: Horst Binder, Franz Kornbacher, Helmut Binder und
Bürgermeisterin Susanne König

Eine weitere Besonderheit: Broschüre

Die Inhalte der Ausstellung werden in einer
Broschüre nachzulesen sein. Dieses ´Heimatbuch
light`, wird im Rahmen der Finissage am 17. Juli
präsentiert und kann ab diesem Zeitpunkt käuflich
erworben werden. Mein herzlicher Dank gilt vor
allem Horst Binder, der federführend die Auf-
bereitung und Gestaltung dieser Broschüre über-
nommen hat.

Stadt Abenberg
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Abenberger Haushalt auf einen
Blick
Von Zuführungen, Investitionen und
neuen Schulden - Viel Pflicht und ein
bisschen Kür

von Robert Gerner

Der Abenberger Stadtrat hat in einer Sondersitzung
das Zahlenwerk von Kämmerer Bernd Riepel ein-
stimmig verabschiedet. In ihren Reden setzten die
Fraktionssprecher aber unterschiedliche Schwer-
punkte.

Der Abenberger Haushaltsplan 2022 schließt in
Einnahmen und Ausgaben mit 19,855 Mio. Euro.
Auf den Verwaltungshaushalt mit den Einnahmen
und Ausgaben des laufenden Betriebs entfallen
12,86 Mio. Euro, auf den Vermögenshaushalt mit
den Investitionen 6,994 Mio. Euro. Im Verwal-
tungshaushalt kann der neue Kämmerer Bernd
Riepel, der seinen ersten Haushalt vorgelegt hat,
einen Überschuss von 952.000 Euro erwirtschaften.
Dieser Überschuss wird als sogenannte „Zufüh-
rung“ dem Vermögenshaushalt zur Verfügung ge-
stellt - und steht dort ohne Abzüge für Investi-
tionen zur Verfügung.

Die Zuführung ist im Haushaltsplan aber immer
recht konservativ gerechnet. 2021 betrug der
Überschuss statt der erwarteten 1,2 Mio. satte 3,6
Mio. Euro. 2020 hatte man überhaupt keine Zufüh-
rung erwartet, es wurden dann aber doch über 2
Mio. Viel Geld wird in die Abenberger Wasserver-
sorgung (840.000 Euro), in die Sanierung der
Schulhäuser in Abenberg und Wassermungenau
(850.000 Euro), in die Ertüchtigung des Badewei-
hers (315.000 Euro) und der Kläranlage Abenberg
(330.000 Euro) gesteckt. Der Neubau des FW-
Hauses dürfte in den nächsten Jahren starten. Los
geht es heuer mit Planungskosten (100.000 Euro).
Es ist aber auch Geld da für Spielplätze (100.000
Euro), für den 2. Teil der Skateranlage (26.000
Euro), für Blühflächen (65.000 Euro) und für drei
Elektro-Ladesäulen in Abenberg und Wassermun-
genau (26.000 Euro). Ein großes Thema ist in
Abenberg immer die Verschuldung. Zwei Jahr-
zehnte lang trug die Burgstadt in Sachen Pro-Kopf-
Verschuldung die „rote Laterne“ im Landkreis Roth.
Inzwischen liegt sie unter 1.000 Euro pro Ein-
wohner. 2022 werden die Schulden leicht von 5,6
auf 5,77 Mio. Euro steigen. Neuen Krediten von
660.000 Euro stehen reguläre Tilgungen von
Altschulden in Höhe von 490.000 Euro entgegen.

12,86 Mio. Euro im Verwaltungshaushalt mit den
laufenden Einnahmen und Ausgaben, fast 7
Millionen Euro im investiven Vermögenshaushalt.
Das sind die wichtigsten Kennziffern des Haushalts-
plans der Stadt Abenberg, den der Stadtrat in einer
Sondersitzung einstimmig verabschiedet hat. Bür-
germeisterin Susanne König machte deutlich, dass
man sich vor allem um die kritische Infrastruktur
kümmern müsse: die Ertüchtigung der Abenberger
Trinkwasserversorgung, Investitionen in die Aben-
berger Abwasserentsorgung, fast eine Million für
die beiden Schulhäuser in Abenberg und Wasser-
mungenau, das Entwickeln der Pläne für ein neues
FW-Haus (dessen Standort aber noch nicht fest-
steht). Nun, ein kleines bisschen Kür ist aber auch
noch möglich: Der Badeweiher soll für rund
350.000 Euro in Schuss gebracht werden. Aus
Sicht des Gesundheitsamtes ist er unter den Bade-
gewässern im Landkreis Roth seit vielen Jahren das
größte Sorgenkind. Oft muss er wegen Blaualgen
schon nach wenigen heißen Tagen gesperrt wer-
den.

Neue Kredite

Viel Geld nimmt die Stadt im laufenden Jahr aber
auch in die Hand, um hinter dem Kloster neue
Wohnbauflächen zu entwickeln. Dafür bricht der
Stadtrat sogar mit einem seit rund 20 Jahren
geltenden Dogma: Um an die Grundstücke für ein
neues Wohnbaugebiet in Wassermungenau zu
kommen, leiht sich die Stadt seit Langem mal
wieder frisches Geld von der Bank: 660.000 Euro.
Abenberg kann sich das inzwischen aber leisten.
2021 nahm die Burgstadt fast acht Millionen Euro
an Steuern ein. Wirtschaftlich war sie vermutlich
noch nie so stark wie heute. Zwei Jahrzehnte lang
trug sie, was die Pro-Kopf-Verschuldung angeht,
die „rote Laterne“ der 16 Großgemeinden im
Landkreis Roth. Inzwischen hat man zumindest das
hintere Mittelfeld erreicht. 2020/21 konnte die
Burgstadt mehr Schulden tilgen als vorgesehen.
Und das langfristige Ziel, bis 2030 die Verbind-
lichkeiten auf unter eine Million zu senken, will der
Stadtrat nicht aus den Augen verlieren. Die
Fraktionssprecher setzten in ihren kurzen Haus-
haltsreden unterschiedliche Schwerpunkte. Markus
Hofmann spannte für die CSU-Fraktion den ganz
weiten Bogen von den Corona-Nachwehen bis zum
russischen Angriffskrieg in der Ukraine. Letzterer
werde sich auf die kommunalen Haushalte
auswirken. Inflation, explodierende Energiepreise
und gerissene Lieferketten würden nicht nur die
Bürger spüren, sondern auch die Stadt.
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Ein "Ja" mit Bauchgrimmen

Vor diesem Hintergrund habe sich seine Fraktion
schwer damit getan, über 300.000 Euro für die
Ertüchtigung des Badeweihers bereitzustellen.
Denn Hofmann befürchtet in den nächsten Jahren
niedrigere Steuereinnahmen und gleichzeitig
höhere Ausgaben. Angesichts der Tatsache, dass
die Rücklage nur noch knapp über der gesetzlich
vorgeschri-ebenen Mindestrücklage liege, müsste
man eigentlich das Geld noch besser zusammen-
halten. Aber man habe sich als CSU-Fraktion dann
doch noch durchgerungen, das Projekt zu unter-
stützen. Man müsse das Gelände dort ja als
gesamtes Freizeitareal sehen mit Badeweiher,
Beachvolleyball-Plätzen, dem Jugendtreff und dem
Stellplatz für Camper. Abschließend relativierte
Hofmann allerdings die finanziell herausfordernden
Zeiten: „Aus Sicht eines Ukrainers sind unsere
Probleme natürlich sehr klein.“

Zeit der Rekorde ist vorbei

Wolfgang Amler (SPD) betonte, dass man nur
deshalb relativ sorgenfrei über Investitionen
debattieren könne, weil die Bürger und Gewerbe-
treibenden durch ihre Steuern die Stadt sehr gut
finanziell ausstatten. „Respekt für die Leistungen
jedes Einzelnen.“ Aber: Die Zeiten von Rekord-
Steuereinnahmen seien vermutlich bald vorbei,
mutmaßte Amler. Deshalb müsse man sich weit-
gehend auf die Pflichtaufgaben konzentrieren. „Für
die Kür bleibt relativ wenig Platz.“ Er verteidigte
die Ausgaben für den Badeweiher. „Das war ein
ganz wichtiger Wunsch aus der Jugendzukunfts-
werkstatt. Das sollten wir ernst nehmen.“

Eugen Börschlein (Freie Wähler) riet dazu,
weiterhin vorsichtig zu sein und haushaltstechnisch

„auf Sicht“ zu fahren. Die beschlossenen Maß-
nahmen würden aber keinen Aufschub dulden und
im angedachten Wohnbau hinter dem Kloster und
in Wassermungenau sah er trotz der Darlehens-
aufnahme „keine Richtungsänderung hin zu einer
Neuverschuldung“. Denn es gäbe für die Kredite ja
einen Gegenwert.

Birgit Helbit (Bündnis 90/Die Grünen) verglich den
Haushaltsplan einer Kommune mit dem in den
eigenen vier Wänden: „Es gibt Dinge, die man tun
muss und es gibt Dinge, die man sich leisten will.“
Die Stadt gehe jetzt Dinge an, die man lange vor
sich hergeschoben habe. Schulden abzubauen sei
zwar sinnvoll, „aber nicht auf Kosten von
Investitionen, die uns nach vorne bringen“. Die
Investitionen in den Freizeitbereich, wie Bade-
weiher und Skaterplatz verteidigte sie. „Corona war
für alle, besonders für die jungen Leute, eine große
Belastung. Es ist schön, dass wir jetzt für diese
Altersgruppe ein paar Duftmarken setzen können.“

Lieber in Spielplätze stecken

Anders sah das zumindest in diesem Punkt Manfred
Lunkenheimer (Bürgerliste). Die über 300.000 Euro
für den Badeweiher wären seiner Meinung nach in
attraktive Spielplätze besser investiert. „Denn die
sind ganzjährig nutzbar.“ Grundsätzlich, so
Lunkenheimer, sei Abenberg wirtschaftlich so stark
wie nie. Aber angesichts der weltweiten Krisen, die
auch auf jeden Einzelnen in Form einer explo-
dierenden Inflation durchschlagen, müsse man das
Geld zusammenhalten.

In Abwägung aller Haushaltsposten stimmte die
Bürgerliste dem Zahlenwerk des neuen Kämmerers
Bernd Riepel aber zu, genauso wie die anderen vier
Fraktionen.
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